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23. Netzwerk-Workshop
DNQP Praxisprojekt
Marina Spahn Das Bonifatius Hospital in Lingen

Verbundskrankenhaus der                   
St. Bonifatius Hospital Gesellschaft

Schwerpunktversorger mit                 
ca. 1.700 Mitarbeitenden 

Über 22.000 stationäre und                                
über 60.000 ambulante 
Patientenversorgungen jährlich

401 Akutbetten und 50 Betten der 
geriatrischen Rehabilitationsklinik

21 Fachabteilungen 



Ausgangssituation und Erwartungen an das Projekt23. Netzwerk-Workshop
DNQP Praxisprojekt
Marina Spahn

Der Expertenstandard Schmerzmanagement in der Pflege bei akuten 
Schmerzen ist implementiert

Interne Anpassungen des multiprofessionellen 
Schmerzmanagements werden kontinuierlich vorgenommen

Durch die Teilnahme an dem Praxisprojekt, sollte das aktuelle 
Qualitätsniveau zum pflegerischen Schmerzmanagement auf den 
Prüfstand gestellt werden:

Inwieweit werden die Inhalte aus dem neuen Expertenstandard 
schon umgesetzt? - Ist-Analyse
Wo besteht Optimierungs- und Handlungsbedarf?
Ermittlung des Fortbildungsbedarfs der Pflegefachkräfte

Erkenntnisse und Ergebnisse nach dem Audit und der Erprobung der 
Qualitätsindikatoren sollen für die Implementierung des aktualisierten 
Expertenstandards genutzt werden



Vorstellung der Modellstation C4 23. Netzwerk-Workshop
DNQP Praxisprojekt
Marina Spahn

47 Planbetten

Fachbereiche: Gefäßchirurgie             
Nephrologie   
Nuklearmedizin 

Bereichspflege

Elektronische Pflegedokumentation

Stationsleitung und Mitarbeiter standen dem Projekt 
aufgeschlossen und interessiert gegenüber 



Ablauf des Audits23. Netzwerk-Workshop
DNQP Praxisprojekt
Marina Spahn

Auditzeitraum: 01.10.2020 bis zum 06.11.2020
Auditierte Patienten: 25 Menschen mit Schmerzen (MmS)

Vorgehen



Erkenntnisse aus dem Audit23. Netzwerk-Workshop
DNQP Praxisprojekt
Marina Spahn

Ergebnisse und Erkenntnisse 

Sensibilität für das Schmerzmanagement wurde bei den Pflegefachkräften durch das Audit und die 
Flurgespräche gesteigert
23 MmS gaben an, dass ihre Schmerzsituation akzeptabel war, die durchgerührten Maßnahmen 
wirkten und sie auch vom Personal regelmäßig danach gefragt wurden
Koordination der Maßnahmen gelingen gut sowie Screening und Assessment erfolgten regelmäßig
Medikamentöse Schmerztherapie kommt häufig zum Einsatz
Nicht-medikamentöse Maßnahmen wurden nicht in den Behandlungsplan aufgenommen
Beratung/Information und Schulung wurden nicht dokumentiert und bewusst durchgeführt

Veränderungs- und Handlungsbedarf

Fortbildungsbedarf der befragten Pflegenden deckt sich mit den Auditergebnissen
Handlungsbedarf und Prozessanpassung zu den Themen: 

Beratung/Information und Schulung von MmS 
Einsatz von nicht-medikamentöse Maßnahmen
Management von  schmerzmittelbedingten Nebenwirkungen und Prophylaxen
Umsetzung der Verlaufs- und Wirksamkeitskontrolle (individuelles Schmerzmaß)

Die elektronische Schmerzdokumentation (Assessment) muss aktualisiert und angepasst werden
(Differenzierung stabil/instabile Situation, akzeptables Schmerzmaß, Maßnahmenplanung)
Ausweitung des Einsatzes/Konsilwesens von pflegerischen Schmerzexperten 
Maßnahmen zur nicht-medikamentösen Schmerztherapie müssen etabliert werden



Fazit zum Audit23. Netzwerk-Workshop
DNQP Praxisprojekt
Marina Spahn

Das Audit hat differenziert Fortbildungs- sowie Veränderungs- und Handlungsbedarf für 
die Implementierung des aktualisierten Standards aufgezeigt

Durch Flurgespräche, Feedback und der intensive Auseinandersetzung mit der 
Thematik konnten schon während des Audits Anpassungen vorgenommen werden

Die positive Rückmeldung der Menschen mit Schmerzen war sehr motivierend und 
wertschätzend für das Team

Zeitlich hoher Aufwand bei einem vollumfänglichen Audit



Erprobung von Qualitätsindikatoren23. Netzwerk-Workshop
DNQP Praxisprojekt
Marina Spahn

Erhebungszeitraum: 04.12.2020 bis zum 16.04.2021
(1 mal wöchentlich)

Anzahl der Kennzahlen: 9 Kennzahlen 

Vorgehen



Erhobenen Kennzahlen
23. Netzwerk-Workshop
DNQP Praxisprojekt
Marina Spahn

Inzidenz und Prävalenz

Assessment

Einbindung Schmerzexperten

Durchführung von Maßnahmen

Evaluation und Steuerung

Nutzer/-innenperspektive



Erkenntnisse aus der Kennzahlenerhebung23. Netzwerk-Workshop
DNQP Praxisprojekt
Marina Spahn

Erkenntnisse und Ergebnisse 

Veränderungs- und Handlungsbedarf

Die Erhebungsbögen wurden durch die Pflegefachkräfte 
zuverlässig ausgefüllt
Durch die aktive Erfragung nach der Zufriedenheit mit der 
Schmerzbehandlung in der Visite, konnten unzufriedene MmS 
schnell identifiziert und die Therapie angepasst werden
Die elektronische Patientendokumentation war für die Erhebung 
unterstützend 
Die Ergebnisse der Kennzahlenerhebung decken sich mit den 
Erkenntnissen des Audits und Problembereiche konnten 
identifiziert werden

Die Kennzahlenerhebung aus der Pflegedokumentation war 
sehr abhängig von der Qualität der korrekt durchgeführten 
Dokumentation
Anpassung der Pflegedokumentation, die eine automatische 
Ausleitung von Kennzahlen ermöglicht
Ein Qualitätsziel/-niveau muss festgelegt und allen bekannt 
sein



Fazit zur Indikatorenerprobung23. Netzwerk-Workshop
DNQP Praxisprojekt
Marina Spahn

Die Qualitätsindikatoren bzw. Kennzahlen können als Monitoring des 
Leistungsniveaus eingesetzt werden sowie zur Überprüfung von Auditergebnissen 
(einmalige Ausreißer oder anhaltendes Qualitätsproblem)

Laufdiagramme machen das Qualitätsniveau im Team bzw. den Pflegefachkräften 
visuell sichtbar und sensibilisieren frühzeitig, müssen jedoch immer individuell 
interpretiert werden

Die Kennzahlenerhebung sollte aus den Routinedaten einfach zu filtern sein, sonst 
sehr zeitaufwendig

Fortführung der Erhebung von ausgewählten Kennzahlen zu verschiedenen 
Qualitätsindikatoren zur Steuerung von Prozessen



Haben Sie Fragen oder Anregungen?

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

www.bonifatius-hospital-lingen.de
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